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BrxxigVprriS : ListtchilhEch 1 Mk . SO Pfg.
Im KrichögrSitt 1 Mk . 92 Pfg. ohne Brstellgrld .

! Ei^LÄckANtzSgevShr : Me Virrgesp 2ltenr Zeile oder
! deren Rarem 18 Pfg ., RrAamezeile 30 Pfg.

Mir SNttüchsN BerkündigungSLkart für deu
AmtLbezir? Durlach .

SchristleitÄNg , DruS und AZrlag von Adolf Dup-r,
Mittclstroße L, Durlach . — Fernsprecher Nr . 3v4.

Anzeigen- Annahme Si-r 10 Uhr vormittags,
größere Adrigen tags zuvor erbeten.

N 132 Montag Ken 10. Juni 1918 89. Jahrgang
Bor einem Jahre.

11 Juni 1917 .
An der Ostfront rege Gefechtstätigkeit. — Kämpfe

in den Sieben Gemeinden. — Engl . TruPPentranS -
portschiff „ Annam " 607Ü Tonnen versenkt . — Dato
span. Ministerpräsident . — San Domingo bricht Be.
ziehungen zu Deutschland ab . — Artilleriekampf in
Flandern ; englische Komp -Angriffe abgeschlagen. —
Ebenso südlich des Douve, beiderseits des La Baffer-
Kanals und am Südufer der Scarpe . — Am Chemin
des DameS ein überraschender Handstreich gegen franz.
Gräben gelungen.

Der deutsche Tagesbericht.
W T .B . Großes Hauptquartier , 9 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Der Artilleriekampf lebte am Abend viel¬

fach auf und nahm heute früh im Kemmel -
gebiet , südlich von der Somme und an
der Avre an Stärke zu. Teilangriffe der
Franzosen südlich von Apern , der Engländer
nördlich von Beaumont — Homel wurden
blutig abgewiesen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

An der Oise lebte die Gefechtstätigkeit
auf . Oertliche Angriffe der Franzosen auf
dem Südufer der Ais ne und südlich des
Ourcq scheiterten. Eigener Borstoß östlich
von Outry brachte 45 Gefangene ein . Ameri¬
kaner, die nordwestlich von Chateau
Thierry anzugreifen versuchten, wurden unter
schweren Verlusten und unter Einbuße von
Gefangenen über ihre Ausgangsstellungen
hinaus zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Bei erfolgreicher Unternehmung auf dem

Ostufer der Mosel machten wir Gefangene .

Leutnant Kroll errang seinen 24 . und
25 , Feldwebel Rumey fernen 23 . Lustsieg.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

Die deutschen Abendderichte
W .T .B . Berlin , 8 . Juni , abends . (Amtl .)
An der Schlachtfront ist die Lage

unverändert .
W .T .B . Berlin , 9 Juni , abends . (Amtl .)
Westlich der Oise nahmem wir die Höhe

von Gury und die anschließenden feindlichen
Linien .

* Berlin , 8 . Juni . Durch die Erfolge
der siegreichen Armee des deutschen Kron¬
prinzen ist die Beute aus den großen Kämpfen
im Westen seit dem 21 . März nun auf
185000 Gefangene , über 2240 Geschütze und
viele Tausende von Maschinengewehren an¬
gewachsen. Die Einbuße an nicht annähernd
zu schätzendem Kriegsmaterial und Kriegs¬
gerät aller Art hat die Entente ungeheure
Werte gekostet . _

W . T . B . Berlin , 9 . Juni . (Amtlich.)
Neue U - Bootserfolge auf dem nörd¬
lichen Kriegsschauplatz : 12500 B .R .T .
feindlichen Handelsschiffsraums . Unter anderen
wurde ein mittelgroßer französischer Dampfer
aus einem durch vier Zerstörer gesicherten
Geleitzug herauLgeschossen .

Der Chef des Admiralstabs der Manne .

Hsges - MerrigAeiLeN.
BsSen»

K Durlach , 10 . Juni . Gefreiter Karl
Ganz im 1 . bad . Leib - Grenadier - Regiment
(Sohn des Schlosser Wilhelm Ganz ) , Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2 . Kl , erhielt auch die
Badische silberne Verdienstmedaille .

H Berghausen , 9 . Juni . In dem Säge¬
werk des Karl Stuhlmüller hier ist heute
früh gegen 4 Uhr ein größeres Schaden¬

feuer ausgebrochen , dem dieses mit ziem¬
lichen Holzvorräten zum Opfer gefallen ist .
Die freiwillige Feuerwehr hatte vereint mit
der übrigen Einwohnerschaft große Mühe , die
angrenzende Mahlmühle und die Dresch¬
maschine zu retten , was ihr jedoch nach drei¬
stündiger Arbeit möglich war . Den erwachsenen
Mädchen der Gemeinde wird besondere An¬
erkennung gezollt , da sich dieselben in der
Herbeischaffung des Wassers zum Speisen der
Spritzen äußerst tätig gezeigt haben . Gebäude¬
schaden ca . 8000 Fahrnisschaden ca .
15000 Entstehungsursache bis jetzt noch
unbekannt

A Mannheim , 10 . Juni . Die Stadt¬
verwaltung hat sich bereit erklärt , um der
Wohnungsnot zu steuern , zur Errichtung
von Dachstockwohnungen und zur Umgestaltung
von Geschäftsräumen in Kleinwohnungen sowie
zur Teilung größerer Wohnungen in kleinere
Darlehen und Zuschüsse zu gewähren . Die
Mittel für diese Maßnahme , wozu dann noch
kommt, daß die Stadt selbst Notwohnungen
errichtet , werden aus einem früher bewilligten
Betrag von 300000 Mk entnommen .

K , Mosbach , 10 . Juni . Wegen Ketten¬
handels und übermäßiger Preis¬
steigerung hatte sich der Gutsbesitzer I . Fr .
Andres aus Großrinderfeld vor der hiesigen
Strafkammer zu verantworten . Er hatte ohne
Erlaubnis mit zuckerhaltigen Futtermitteln
und Kraftfuttermitteln Handel getrieben und
insgesamt 32 Eisenbahnwagen mit Zucker¬
schnitzeln, Rohzucker usw. weiter geleitet und
vermittelt . Er ließ sich Preise zahlen , welche
für ihn einen Reingewinn von über 40 °/,
bis zu teilweise 224 °/, bedeuteten . Die
Strafkammer verurteilte Andres lt . „ Mosb .
Volksbl .

" zu 20650 Mk . Geldstrafe .
G Freiburg , 10 . Juni . Erzbischof

Dr . Nörber hat dem Papst von den
schweren Fliegerangriffen , unter denen
Baden zu leiden hat , Kenntnis gegeben.

AWv Lahbergs Enkelin . ^
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung.)
„ Gib mir eine Erklärung zu diesem

Schreiben ! " sagte sie heiser.
Sie las und atmete dann tief auf . Jetzt

mußte sie sprechen. Nach diesem konnte Lutz
nicht länger Schweigen verlangen , ohne sie in
eine schiefe Ebene zu bringen .

„Fräulein von Hammerstein hat recht, "

entgegnete sie deshalb ruhig . „ Ich bin Lutz '
Braut .

"

„ Ah , das lügst du , das bildest du dir nur
ein ! " fuhr die Baronin auf .

Mit einem verächtlichen Blick streifte
Avanue die maßlose Frau .

„ Ich lüge nicht. Frage Lutz ! "

„ Also du betrachtest dich als Lutz' Braut ,
glaubst wenigstens das Recht dazu zu haben ? "

fragte die Gräfin mit unheimlicher Gelassenheit .
„ Ja , das habe ich .

"

„ Seit wann ? "
Das junge Mädchen zögerte einen Augen¬

blick mit der Antwort .
„Ah , sie wird es sich jedenfalls überlegen

müssen , ob und wann Lutz ihr je zu solcher
Annahme Veranlassung gegeben, wenn er sich

in verwandtschaftlicher Weise mit ihr geneckt
hat, " meinte Frau Alme höhnisch „ Sie wußte
doch ganz genau , welche Pläne wir mit Lutz
hatten .

"

„ Mit denen er aber durchaus nicht ein¬
verstanden war , wie er mir mehr als einmal
Versichert hat .

"

„Willst du mir meine Frage nicht beant¬
worten ? " fragte die Gräfin scharf . „Seit wann
bist du Lutz' Braut ? "

„ Seit voriges Jahr ! "

„ Ah , der Knabe ! Wagt er , mich so zu
täuschen und zu hintergehen ? " murmelte die
Gräfin . „Das soll er mir büßen ! Und mich
dieser Blamage auszusetzen ! Und du , Avanue,
du hast wohl kein Gefühl für Scham , mit
deinem Vetter hinter meinem Rücken ein
Liebesverhältnis einzugehen ! "

„ Großmama , längst hatte ich Lutz gebeten ,
dir zu sagen , daß wir uns heiraten wollten .
Doch er sprach von Schwierigkeiten , die noch
zu überwinden seien ; deshalb gab ich nach
und sagte nichts , auch damals nicht, weil ich
Lutz mein Wort gegeben hatte , zu schweigen .

"
Mit einem eigentümlichen Blick sah Frau

von Laßberg auf die Enkelin , deren Worte
ihr einen durchaus glaubwürdigen Eindruck
machten . Joanne war weltunerfahren , und
man tat nicht unrecht , Lutz den größten Teil

der Schuld beizumessen. Und war es ihm
wirklich ernst ? Hatte er nicht erst vor wenigen
Tagen erklärt , er fühle sich nach keiner Seite
hin gebunden ? Entweder hatte er sie oder
Joanne belogen.

„Lutz hatte recht, wenn er von Schwierig¬
keiten sprach. Sie sind nicht zu überwinden .
Ich gebe niemals meine Zustimmung zu einer
Verbindung zwischen euch ! "

„ Ich auch nicht ! " bekräftigte die Baronin
mit einem haßerfüllten Blick auf dis Nichte.

„ Warum nicht ? Warum wollt ihr zwei
Herzen trennen , die sich lieben ? Und Lutz
liebt mich ! Bin ich ihm nicht ebenbürtig ?
Ich bin wie Herta Großmamas Enkelin , und
ich trage sogar ihren Namen .

"

„ Du bist aber auch die Enkelin irgend¬
eines Monsieur Legene , ein Fräulein Habe¬
nichts ! " höhnte die Baronin . „ Meinem Sohn
ist eine andere bestimmt .

"

„ Ich lasse nicht von Lutz und er läßt nicht
von mir , das weiß ich ! Alles wollt ihr mir
nehmen , alles , was mein Glück ausmacht, "
setzte sie leiser hinzu .

„ Heute habe ich dir nichts weiter zu
sagen , Dvonne . Was ich wissen wollte , Hab'
ich erfahren .

"
Damit war Avonne entlassen.



Deutsches Reich.
* Berlin , 10 . Juni . In der heutigen

Sitzung des Hauptausschusses des Reichstages
wird eine Erklärung seitens der Reichsre -
gierungzumSteuerkompromiß erwartet .* Berlin , 10 . Juni . Die Aeltesten der
Berliner Kaufmannschaft hielten gestern in
der Aula der Handelshochschule für ihren
verstorbenen Präsidenten , Wirkt. Geh . Rat
Dr . Kämpf , eine Gedächtnisfeier ab,
an der neben Angehörigen der Familie des
Verstorbenen der Handels - , der Finanz - und
der Eisenbahnminister , Oberpräsident von
Löbell , der Vizepräsident des Reichstags Dove ,der Rektor der Universität , das vollzählige
Dozentenkollegium der Hochschule und viele
andere namhafte Persönlichkeiten teilnahmen .* Berlin , 10 . Juni . Der „ Vorwärts "
schreibt : Gegen die Wahl eines Sozial -
demokraten zum Stellvertreter des
Reichstagspräsidenten haben eigenem
Geständnis — der Wahlakt als solcher ist
geheim — gestimmt die Konservativen und
die Unabhängigen . Dem Abgeordneten Scheide¬
mann ihre Stimme zu geben, erschien den
Unabhängigen , wie sie schreiben lassen , ein
übermenschliches Ansinnen . Das ist ein Selbst¬
zeugnis , wie der Klassenkampf der Unab¬
hängigen sich lediglich darauf konzentriert , den
Kampf innerhalb der Arbeiterschaft immer
verschärfender und erbitternder zu gestalten .

Nutz!««».* Berlin , 8 . Juni . Wie das Acht -Uhr-
Blatt erfährt , ist hier die Mitteilung der
Moskauer Regierung eingetroffen, daß sie
einwilligt , die Ergänzungsverhandlungen über
eine Reihe deutsch -russischer Fragen , das heißt
über den Brest - Litowsker Frieden in Berlin

. stattfinden zu lassen. Bei dieser Konferenz
wird wohl das Verhältnis des deutschen Reiches
zu Rußland einer allgemeinen Überprüfung
unterzogen werden .

* Berlin , 10 . Juni . Die Haltung
der Zarin - Mutter und anderer Familien¬
mitglieder der ehemaligen russischen Kaiser¬
familie ist noch immer , wie der „ Berl . Lokal¬
anzeiger " aus Kiew erfährt , deutschfeind¬
lich . Ein deutscher General wurde zu ihnen
gesandt , um ihre etwaigen Wünsche entgegen-
zunehmen . Der General wurde von den
Häuptern der Familie nicht empfangen . Nur
die jüngsten Großfürsten drückten dem General
den Wunsch aus , sobald als möglich ins neu¬
trale Ausland reisen zu dürfen .

Sitzung des ZLürgerausschuffkS.
Durlach , 7 . Juni .

Die sehr umfangreiche Tagesordnung be¬
gann mit der Erledigung von 11 gemeinde-
rötlichen Vorlagen .

Gegen Vorlage 2 : Verkauf von städt .
Waldgelände an die Firma Unter -

Sie wollte auf Lutz warten , auS dessen
Munde ihr Schicksal hören . Er würde sich
doch zu ihr bekennen und zu ihr halten . Ein
Zweifel daran wäre Versündigung an ihm
gewesen. Mit aller Gewalt klammerte sie sich
an den Gedanken ; aber das Herz wurde ihr
immer schwerer. Sie verging fast vor Un¬
geduld .

Endlich kam er mit dem Freunde . Sie
hörte sein sorgloses Lachen, Dagoberts ruhige
Stimme .

Vorsichtig lauschte sie zur Tür hinaus
Lutz mußte bei der Großmutter bleiben . Herta
ging mit dem jungen Lichtenfels nach dem
Garten . In unerträglicher Stimmung hob
Ivonne die Arme hoch . Jetzt fiel die Ent¬
scheidung. Wie lange er blieb !

Sie konnte es auf ihrem Zimmer nicht
mehr ertragen . Vorsichtig schlich sie die Treppe
hinunter . Jetzt mußte er doch bald kommen.
Und im Garten , an beider Lieblingsplatz,
wollte sie ihn erwarten . Sie versteckte sich
im Gebüsch.

Nicht lange , und sie hörte nahende Schritte .
Es waren Herta , Dagobert und Lutz , die da
kamen.

Lutz sah sehr ernst , fast verstört aus , und
ungeduldig wehrte er den Neckereien der
Schwester und des Freundes .

berg und Helmle erhob sich zunächst in
Rücksicht auf den zu nieder empfundenen Kauf¬
preis , 1,78 ^ pro gm , Einspruch ; ebenso
wurde die Abänderung von 8 2 — Vorkaufs¬
recht — beantragt , auch mit Rücksicht auf
den Preis von dem später zu erwerbenden
Gelände . Nach eingehender Erläuterung und
Begründung .seitens des Herrn Bürgermeister
Dr . Zier au und Abänderung des Z 2 wurde
sodann die Vorlage gegen 1 Stimme ange¬
nommen .

Die Errichtung einer weiteren
etatmäßigen Lehrstelle an der Ge¬
werbeschule wurde ohne Debatte gutge¬
heißen , ebenso die Verwendung von 59 400 ^
Eparkassenüberschüssen für gesetzlich
nicht gebotene Ausgaben .

Der Erhöhung der Gaspreise (Vor¬
lage S) war eine eingehende Begründung bei¬
gegeben , ebenso eine Statistik über Reinein¬
nahme , Betriebsüberschuß , Gasproduktiou rc .
seit 1899 . Die erheblichen Mehrkosten für
Material , Arbeitslöhne , Verzinsung und Til¬
gung von Anlagekapital erforderten gebieterisch
eine Erhöhung des Gaspreises ; der Ueber-
schuß ging von Jahr zu Jahr zurück : 1912
noch 57 000 1917 nur noch 2060 An¬
gesichts dieser Sachlache war eine Herauf¬
setzung der Gaspreise unumgänglich und wurde
diese vom Bürgerausschuß auch ohne Debatte
gutgeheißen .

Wenn infolge d?r gleichen Umstände
auch beim Wasserwerk die Reineinnahme
begreiflicherweise sich nicht auf ihrem früheren
Standpunkt behaupten konnte , konnten doch
die alten Wasserbezugspreise glücklicherweise
beibehalten werden , da die Ablieferung deS
Wasserwerks nur unwesentlich hinter dem Vor¬
anschlagsansatz zurückgeblieben war .

In Vorlage 9 legte dis Stadtverwaltung
einen ausführlich gehaltenen Geschäftsbericht
und zugleich Rechenschaftsbericht des Kom¬
munalverbands Durlach - Stadt vor .
Infolge Raummangels ist es uns leider un¬
möglich, hier näher darauf einzugehen . Wer
sich hiefür interessiert, möge sich auf dem Rat¬
haus — Kanzlei — einen holen , bekommt
ihn ohne Anstand unentgeltlich . Um den in
der Stadt kursierenden Gerüchten entgegenzu¬
treten , als ob die vom Kommunalverband er¬
zielten Riesengewinne dazu verwendet wür¬
den, die Stadtkasss aufzufüllen , die finanzielle
Wirtschaft in Balance und den Umlagefuß auf
gleicher Höhe ( 32 -H ) zu erhalten , sei auf¬
klärend kurz folgendes bemerkt : Das Ge¬
schäftsprinzip des Kommunalverbands geht
nicht darauf aus , Gewinne zu erzielen,
svndern es wird nur insoweit teuerer ver¬
kauft , als zur Deckung der Unkosten (Bezah¬
lung der Angestellten , Ausfall infolge ver¬
dorbener Ware , was bekanntlich in jedem Ge¬
schäft vorkommt) notwendig ist. Bei einem

„ Ich bitte euch , laßt mich einen Augen¬
blick allein ! - Später , Dagobert , später !
Ich weiß, du meinst es gut, " wehrte er dem
Freunde , der sich sein verstörtes Wesen gar
nicht erklären konnte Lutz , mit dem er den
ganzen Tag so fröhlich zusammen gewesen,
war ja kaum zum Wiedererkennen . Was
mochte da geschehen sein ?

Herta zog ihn mit sich fort . Sie schob
ihren Arm unter den seinen. „Kommen Sie ,
Dagobert ! Lassen SiS den alten Brumm¬
bären ! Wer weiß , was ihm über die Leber
gelaufen ist. Kommen Sie , wir wollen die
Erdbeeren plündern .

" Sie war froh , den ge¬
liebten und begehrten Mann für sich allein
zu haben ; sie wartete ja so sehnsüchtig auf
seine Erklärung .

Schwer ließ Lutz sich auf die Bank nieder
und stützte sorgenvoll seinen Kopf in die Hände .

Herrgott , diese letzte halbe Stunde mochte
er nicht noch einmal durchleben. — Lieber
von zehn Vorgesetzten gerüffelt werden als so
von der Großmutter . Wie ein gsmaßrezelter ,
geprügelter Schuljunge kam er sich vor .

Da hörte er in einer leisen , süßen Stimme
seinen Namen nennen , und im Nu saß Joanne
neben ihm .

Mein Lutz !
" Scheu und saust küßte sie ihn

auf die Wange und streichelte seine Hände .

Gesamtumsatz von über 10 Millionen Mark
betrug die reine Mehreinnahme ganze 17 261
— als „ Geschäftsgewinn " gewiß eins sehr
niedrige Summe . Betr . Entlohnung der An¬
gestellten sei beme?kt, daß auf die eigentlichen
Verwaltungskosten 37 808 --- 0,33 ' /« des
Gesamtumsatzes entfielen , also gleichfalls eine
sehr mäßige Summe darstsllen . Der Herr
Bürgermeister wies bei Angabe dieser Position
darauf hin , wie undankbar , schwer und nerven¬
zerrüttend die Arbeit der Angestellten sei, wo¬
von Fernstehende oft keine Ahnung haben
Man solle über der Kritik ( eine berechtigte
tadelt niemand ) diese Arbeitsleistung nicht ver¬
gessen und gebührend würdigen .

In die Abhörkommission wurden gewählt
die Herren Bull , Luger , Kasper , Hum¬
mel und Ehrlich .

In die Kontrollkommission wurden ge¬
wählt die Herren Forschner , Steeg er
und Weiß . (Schluß folgt .)

Neueste DrOhtVerichte .
Der dentsche Tagesbericht.

W T .B . Großes Hauptquartier , 10 . Juni ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht .

Zwischen ArraS und Albert , südlich
der Somme un » an der Avre lebte der
Artilleriekampf auf . Rege Erkundungstätigkeit
hielt an .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

In kräftigem Angriff brachen wir gestern
in daS Höhengelände südwestlich von Nsyon
ein . Westlich der Maas nahmen wir die
französischen Stellungen bei Mortem er und
Oroiller und stießen über Euvilly — Ric -
queborg hinaus vor Oestlich der Matc
wurden die Höhen von Gury erobert . Trotz
zähen Widerstandes erkämpfte Infanterie den
Weg durch die Wälder von Ricqeborg und
La Morte und warf den Feind über
Bourmvnt — Mareuil zurück . Südlich und
südöstlich Lassigny drangen wir in den
Wald von Thiescourt ein . Heftige Gegen¬
angriffe der Franzosen wurden abgewiesen

Wir machten etwa 8000 Gefangene und
erbeuteten Geschütze.

An der Frvnt von der Oise bis Reims
ist die Lage unverändert .

Oertliche Kämpfe nördlich der Ais ne ,
nordwestlich von Chateau Thierry und
bei Vrigny brachten Gefangene ein.

Gestein wurden 37 feindliche Flug¬
zeuge und 6 Fesselballvne abgeschossen .

Leutnant Kroll errang seinen 27 . und 28 .,
Leumcmt Udet seinen 27 . , Leutnant KLi¬
ste in seinen 23 . Luftsieg.
Der 1 . G ensralquartiermeister : Ludendorff

Müde ließ er sich ihre Liebkosungen
gefallen , ohne sie zu erwidern . Ein banges
Schweigen herrschte.

Er nickte ein paarmal vor sich hin in
seinem trüben Sinnen .

„ Ich sehe keinen Weg ! Es ist alles aus ! "
murmelte er .

„ Was ? ! " schrie sie erschreckt . „ Was sagst du ? "
Da sah er sie groß an .
„ Die letzte Stunde hättest du mir ersparen

können, Joanne ! "

„ Wieso ? Hast du den Brief von Daisy
Hammerstein nicht gelesen ? "

„ O doch ! Aber warum alles so glatt
zugeben ? Du kennst doch Großmama . ES
hätte sich auch noch anders drehen lassen.

"
Unwillkürlich nahm sie ihre Hände von

den seinen und rückte weg von ihm .
„ Denkst du, Lutz ? Da hätte ich lieber den

Verdacht auf mich nehmen sollen , den deine
Mutter sowieso schon geäußert hatte , daß ich
ohne Ueberlegung ein leichtsinniges Liebes¬
verhältnis mit dir geknüpft hätte . Das kann
doch dein Ernst nicht sem — "

„ Dann auch noch zu sagen , wie lange du
schon meine Braut bist , trotzdem ich dich ge¬
beten hatte , zu schweigen .

"
(Fortsetzung folgt .)



Grasversteigerung.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt am nackgenannten Tagen das

Gras der unten näher bezeichneten Wisserrstücke (Almendwiesen ) im
Wege öffentlicher Versteigerung auf dem Platze verkaufen .

Mittwoch . de« 12 . Juni ds . IS . , vormittags V,8 Uhr :
Br üchleinswiesen , Hinter Aue . Dornwäld ^ , Torwarts - und

Kolbenwiesen , Kurze Stücke und Tränkbüh ! . Zusammeulunft am
Baseltor

Am gleiche « Tage nachmittags 4 Uhr :
Hinter der ehemaligen Landbaumschule , Zwingelwiesen , Nacht¬

weide l . und II . Gewann und Tagweide . Zusammenkunft bei der
^Schleifmühle -

Donnerstag - de« 13 . Juni ds . Js . , vormittags 8 Uhr :
Neuwiesen . Zusammenkunft KN Ort und Stelle .

Am gleichen Tage nachmittags 4 Uhr :'
Elfmorgenbruch Zusammenkunft an Ort und Grelle .
Es werden nur solche Personen als Steigerer znge -

lassen , die im Besitze eines vom Bürgermeisteramt ihres
Wohnorts ausgestellten Anskausscheines sind . Die Beschei¬
nigung muß enthalten , welches Quantum Heu der Inhaber
für seine « eigene « Viehbestand im lausenden Jahr etwa
nötig hat . Personen , die beadsichtigen . mit dem gewonnenen
Heu Handel zu treiben , werde « von der Bersteigeruug ans .
geschlossen .

Durlach , den 10 . Juni 1918 .
Per Gr » er« Lsr « 4._

Keuversorgung Vetr.
Wir machen di ; hiesigen Virhhalter darauf aufmerksam , daß die

hiesige Stadt im lausenden Jahr von auswärts mit Heu nicht ver¬
sorgt werden kann . Die Viehhaltcr werden daher aufgefordert , ihren
Bedarf an Heu selbst einzudeckrn , wozu ihnen Gelegenheit gegeben ist,
bei der am Mittwoch und Donnerstag dieser Woche stattfindenden
Versteigerung Wiesengras zu steigern .

Duclach , den 10 Juni 1918 .
Das Bürgermeisteramt

Städtischer Hrerkavl
Ausgabe von

Marmelade und Süßstoff
und zwar

Marmelade pro Kops der Bevölkerung 1 Pfd . ; Preis 92 Pfg .
für das Psd .

Süßstoff , alleinstehende Personen und Familien mit 2 und
3 Köpfen 1 Packung , Fanulien mit 4 bis 6 Köpfen 2 Packungen ,
Familien mit 7 und mehr Köpfen 3 Packungen .

Preis für 1 Packung 25 Pfg .
Dienstag vormittag im Verkaufslokal 1 an die Buchstaben ä . L , ll

und k ,
Dienstag nachmittag im Verkaufslokal 1 an den Buchstnben 8 ,
DienStag nachmittag im VerkaufSlokal 3 an die Buchstaben f und 6 ,
Mittwoch vormittag im Verkaufslokal 1 an dis Buchstaben ü und 1,
Mittwoch nachmittag im Verkaufslokal 1 an den Buchstaben fl
Mittwoch nachmittag im VerkaufSlokal 3 an dm Buchstaben I. und kl,
Donnerstag vormittag im VerkaufSlokal 1 an die Buchstaben ß 0 , p

tz , k und 8 ,
Donnerstag nachmittag im Verkaufslokal 1 an die Buchstaben 8vll ,

8p und 8t ,
Donnerstag nachmittag im Verkauftlokal 3 an die Buchstaben I , ll , V,

ff und 2

Weichkäse
morgen nachmittag an die Buchstaben 0 , 8 . k , k 6 und kt

Durlach , den 10 . Juni 1918 .
Kommunalverband Durlach - Stadt.

v ' '' - -

ilrAthe Arbeiterin«!
gesucht .

Lederfabrik Durlach
Kerorrrrcrnrr L GttNngev , Zluvkich

8täl1l,
'?eliö 8pack388S lluklsek.

ösi -gelälosgr rstilungsvsrkskr .

ttsi dureb Xnsobluss an dou

Sparkassen - Kiro - Verkekr,
der dureb seino LusdebnuvA aut säwtliobs doutsebon Zparkasssu . dis
beste Osberweisun^smöZIiekeit dielet .

vie LmsaLluugen aut Kiro -Louto
können sowobl in bar — Aiussebeino unä Lebsks werden in 2aklunx
Aenomwen — als namsntlicb aueb dureb Osberweisua^ der üssobäkts-
eingänge, sowie dauernder LszüZe , wie Oebalt , Llietzinssn und andersHusen ete . , erkolZen.

Vi6 Verfügung übel ein kuiüsben suf Liro - tionio
Ftzsebiebt dureb ^ ablun^saulträ ^o witteist der ewpkanAenen Oiro - An¬
weisungen. Kür regelmässig wiederkebreude Gablungen , wie Ltsuerv,Umlage , Met - und Ovpotbskon/inseo , 6as - und tVasssrreobnuugen,Lebulgelder , KrankeukasseuboiträAS u .sw . , genügt eine einmaligs
Tsklungssnnnsisung , die bis rum tViderruk ausgelukrt wird.

Oie Outbaben auk Oiro -Konto sind in ibrer Höbe unbegrenzt undwerden wie die übrigen Einlagen mit ^/a verzinst
2u Oebsrwsisnngeü aut sein Oiro - Konto benutzt man am zweek-

wässigsten die 6iro -Verbindungeu der 8tädt . Sparkasse :
Ksivksbsnlc - Lior »- X « n1o ,^ aslsvksvlclronlo blr» . I2lS , Asr - lsnukv .

IVeitvre Auskunft wird an der Kasse bereitwilligst erteilt .
vis VervaUrmg.

RübensetzLinge
werden abgegeben . Preis per Hundert 50 Pfg

Hroßß . LaridwirttchaftssHule Auguüenßerg .
Aeltere ruhige Dame sucht freund¬

liche Wohnung von 2 bis 3 Zim¬
mern mit Küche un^ Zubehör in
gutem Hause auf 1 . Juli oder
später Gefl . Angebote an Geh
Reg . - Kat vr . Mays , Amthaus .

3 - 4 ' 7
mit Badezimmer wird von jungem
Ehepaar auf 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 348
an den Verlag dieses Blattes .

li-MM-WlIIm!
evtl , auch kleines Häuschen
zum Akleir.b- UwhncN . ufttzl.
mit Garten , bis spätestens
1. Okirber d. I v- n Be-
kvrtrn zu mieten gesucht Gefl

! Angebote unter Nr 386 an
8 den Verlag d Bl . erbeten.

«««> Arbeiter!»««»
sofort gesucht .

Unsba -vkrsnsoliov LOo . A.-8
Fabrik bei Wolfartsweier .

MSiiene WiiW
von 2 , 3 oder 4 Zimmern mit
Küchenbenützung von kinderlosem
Ehepaar (Offizier ) gesucht An¬
gebote umer Nr 387 an den
Verlag dieses Blattes

Hin auch zwei
gut möblierte saubere Zimmer
in der Nähe der neuen Kaierne ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 380
an den Verlag dieses Blatte s .

IrangulaHee
bester Äbsührtee .

Paket 75 ^ in der
- Mgene Paul Bogek

Hauptstraße 74 .

Echtes , mit Salizyl imprägniertes

PttMkNt -PiiM
zum Verschließen von Einmach¬
gläsern , zuverlässiges Msittl gegen

Schimmclbildung .
iiüier -vrogsrie Lugusl kstvr .

Reinliche Frau oder Mädchen
gesucht zur Besorgung von 3 Ziegen .
Morgens und abends ungefähr eine
halbe Stunde . Näheres im Verlaz
dieses Blattes ._

Junges Mädchen mit dessirer
Schulbildung und gutem Zeugnis
sucht schristl . Heimarbeit . An¬
geboie unter Nr . 389 an den Ver¬
lag dieses Blattes ._

> Ein anstänoiges Maschen rann
Kost Uttd WohNUNg er haltet «.
Zu erfragen Sebslbstr . 24,3 Sr .

Aus 1 . Juli wild von kleiner
ruhiger Familie eine 2 —3 - Zim¬
mer Wohnung gesucht . Angelbare
u nter Nr . 384 an den Verl , d . Bl .

LmIIwrsk ,
bestes Düngemittel sämiliwee
Pflanzen , eignet sich auch vorzüg¬
lich zum Bespritzen der Rebe « .

Nur erhältlich in der
Central - Drogerie

P <m ! Bogel , HssM . 7^
_ Telephon 369 ._

WWIiWMlIl.
Habe einen Posten Brillaut «!

ringe mit größeren Steine » 4 L
verkaufen .

Adolf Schäfer . Juw :lier ,
Hauptstraße 11 .



Histav -MlsHrMN - und LWslam-
Lereill Zürich.

Dienstag , den 11 . Juni , abends
6 Uhr , Sitzung im Pfarrhaus ,
Ettlingerstr . 3 . Ausgabe der Lose

_ Wolfhard .

WWWL
1MI 1MM ,

bestes Tafelwasser .
Hauptniederlage bei

Hoflieferant . _

8toLk I's.rdv
— „Weltall " —

macht alte Garderobe neu und trag -

fähiq . In vielen Farben vorrätig .
Adler - Drogerie äu gu st polar .

Wchrere tüchtige

» IM «
finden sofort Beschäftigung .

UWmIikid 8r!tzm. D8 . 1

M
Mehrere tüchtige

Schreiner .
sowie jugendliche

HiWrlmler'
sucht zum sofortigen

Eintritt
Gottfried Storch L Sohn .

Möbelgesck äfr
Mehrere

WM lind Wkitkiimn
(eo auch halbtags ) finden Be -
s chästiguvg Gritznerstratze 4 .

Pünktliches, fleißiges
Lavlmailchev

für einige Stunden am Nachmittag
aus 15 . Juni gesucht .

Fra u Wender , Turmbergstr . 26 .

Unseres MWu
gesucht
_ Hauptstraße K. Laden

Schulenrlossenes anständiges

Mädchen
wird zur Mithilfe im Haushalt in
gute Familie nach Karlsruhe gesucht
Nähere Auskunft Turlach , Werder -
strahe 5 . 3 Stock rechts _

Mavier Kimmen
und Reparaturen werden von
Fachmann abends gut und billig
ausgefühlt . Anmeldungen unter
Nr 292 an den Verlag d Bl .

gebraucht , noch
^ut erhalten , zu

kaufen gesucht . Angebote unter
kr 397 an den Vrrlaz d . Bl .

10 —20 Ar groß , möglichst singe -
fnedigr , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Angabe der Lage und
i . s Preises unter Nr . 394 an den
Merlau diei --s Blattes . _

IMBiiz-Milhlksillk."
farbig , farblos und schwarz .

für weiße Schuhe empfiehl
LLi . r crogrrie Krrg . Peter .

Mein Letztes — mein guter , treuer Sohn

M « . >d-°> Will » l«k
Leutnant d . Res . « « - ^Führer der 3 . M . <8 - Romx .

in , f . b» d. Lrib - Grenadier -Rgt . Nr .
Ritter des Eisernen Kreuzes H . und I. Klasse und des
bad . Ordens vom Zähringer Löwen mit Schwertern

ist nach Gottes Willen am 28 .
'
Mai in den siegreichen

Kämpfen auf dem Felde der Ehre gefallen , 6 Monate

nach seinem jüngeren Bruder .

Frau Pfarrer Frieda Dreßler Wwe.
Durlach , den 9 . Juni 1918 .

j Rosche ml Ml
verloren . Abzugeben gegen Belohn

i nung im Fundbüro ._
Wpl ' INI ' PN ° uf dem Weg ^

tvl blt nach Söllingen
zwei Bücher . Abzugeben gegen
Belohnung Karlsruhe . Hirsch »
strotze 1V l

I,M86 Iikäerlv , §6d .
kau! I,eäer1k , OIiemLtzi

s d . krossk . l-sridov . Versuvkssnsislt Augustenberg

Vermäklis .

Du rlscb , äen 3 . äuni 1918 .

Irarrenverein .
Während Abwesenheit von Frau Reichardt werden die Ge¬

schäfte des Vereins durch Frau Voit besorgt
Sprechstunde « : Dienstag und Freitag von 3 —4 Uhr auf dem

Bü ro vom Roten Kreuz ._ _

Gäuglingsfürsorge inAue.
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr Dienstag ,
de» 11. Juni , o,4 Nhr « achmittags , im Rathaus ._

^ Koßlen-Ausgaße.^
Am Mittwoch , den 12 . Juni erhalten die Nummern von 1— 40k

Kohlen und Briketts nur für Küchenbrandmarke b iS° . 8a.rLÄGie, 7
"

72.
>Vir ktbisreu uns bereit , Helder , die nur Leiedituns

auk die S . bestimmt sind , jetnt svdvu
annuuedmeit und bis rum LeieduunAstermiu ru

2 INSllliMS MM
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 388 an den Verlag d . Bi

Zu Verkaufen: Veranda- Möbel,
spanische Wand , lcd Klubsessel .
1 Paar Vorhänge , 2 Satin fior .
Waschseil , Photographierähmchen ,
kl . Bilder rc . Zu erfragen

Dürrbachstratze 16 I

Mm

MAZstsI
iZsch »

ru rerriuseu .

I - rsrZiit kr .

Wohuuntzs - Gkskch .
Auf 1 . Oktober eins 2 —3 -Zim -

mer - Wohnung mit Zubehör und
1 — 2 Schweinställen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 396 an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten .

Ingenieur sucht einfaches sauberes
Zimmer (evtl . Nähe Sebold -Werk)
dis 15 . Juni . Angebote unter
Nr . 395 an den Verlag d . Bl .

l « Liier Mst
eo . auch weniger zu kaufen gesucht .

R . Munde , Duelacb ,
Lußstraße 7 .

3Fl«cht-MlMkiödk
empfiehlt

OsLar Koreiltlo , Hojlief.

Bodenwachs
— weiß , gelb und fchwarz —

frisch eingetroffen .
ßrlliklll -Irigttie Paul Vogel ,

Teleph . 369 . Hauptstr . 74 .

sofort zu vermieten
MSHlstraße 1 . 3 Stock

KM" Nit rrn- oh«e
srhäblich in der

Mr - Drogerie Mg . Peter
^

HaupM ^
1k

^
el

^
37E

^

MW
' ^

Viliisimsirssso 34, 1 Tr.8sI»rrsl,rL0
8 « !a « n -

Kilt -
Lrvppan -

Sklp « )

8s ! ck« i » !
Lip8 - )
r » ai

- 6rv886 ^ .USVLbs . —
— Leine bsäengpeeen , —

MsjüM SkPggk,
pro Hundert 2 Mk , abzugeben

IrLedr . Mndlmg
Gärtnerei

Drötzingerstraße 69 Telephon 384 .'
MMllsOIWl !

zu verkaufen
KiMsfeldftrake 7 . 1 St

4- -
. ,

hat zu verkaufen
Ludwig Siegele , Grötzingen ,

Lindenplatz 1 ._

. Schür Lüser
zu verkaufen . Zu
erfragen bei Dienst »

kH^ - mann Gehring ,
Kirchstraße 1 , i A . von H. Müller ,
Karlsruhe _

2 Häsinnen
Deutsche Riesenschecken u . 5 Junge
(2 Wochen alt ) , ferner ein 3teiliger
geräumiger Hafenstall mit allem
Zubehör ist zu verkaufen

_ Waldstratze 10 HI l

Kl» scharfer Hchini»,
geeignet für Fabrik , zu verkaufen

_ Kelterftratze 27 .

Zu verbeulen
ein Truthuhn mit 16 Kücken
( 3 Wochen alt ) , auch getrennt , bei
Frauz Schnurr in Singe «,
Amt Turlach .
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